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His Master’s Noise

Herr Lehmann und 
der wilde Rasputin

Andreas Aebi

«Ra-ra-Ras-putin, lover of the Russian 
queen» sangen 1978 Boney M. und krochen 
damit einer Legende auf den Leim. Zwar 
wurde der Wanderprediger Grigori Jefimo-
witsch Rasputin von der Zarin als Retter ih-
res kranken Sohnes wie ein Heiliger verehrt. 
Dass der Koloss die Monarchin auch gleich 
auf die weiche Matte der Wollust gebettet 
hätte, ist freilich nicht der Wahrheit geschul-
det, sondern der notorischen Verleumdung 
durch die Neidhammel und Klatschbasen 
am Hof, denn unter dem Strich verkehrte 
Rasputin lieber auf dem Petersburger Strich 
als mit Alexandra Romanova. Selbst was 
seinen Einfluss auf die Weltpolitik betrifft, 

wurde Rasputin überschätzt, was ihn freilich 
nicht vor seiner Ermordung schützte und das 
Zarentum nicht vor seinem Untergang, den 
ein einfacher Bauer aus Sibirien vorherge-
sagt hatte: Rasputin.
Historische Frage: Ist Putin eine Ableitung 
von Rasputin? Seelenverwandschaft? Par-
allelen? Vielleicht die Statur? Naja, Vladimir 
Vladimirowitsch steht diesbezüglich auf 
gleicher Höhe mit Napoleon und meiner 
Wenigkeit. Gut gemessen schaffen wir 
knappe einssiebzig. Zu Bonapartes Zeiten 
war das die passable Durchschnittsgrösse, 
heute sind wir damit nur Vorgartenzwerge, 
der Vladimir und ich. Vielleicht ist das der 
wahre Grund, weshalb wir beide so unter-
schätzt werden, wodurch wir definitiv bei 
den Unterschieden zu Rasputin angelangt 
wären, die Putin ebenso so geheim halten 
wollte wie seine KGB-Vergangenheit, seine 
Foltermethoden oder seine Kriegspläne, 
der Schlingel. 
«Warum nur», fragt sich Vladimir jeden 
Abend vor seinem Spiegel, «nimmt mich 
dort drüben im Westen keiner ernst? Ich 
bin doch hier im Kreml der Zar und nicht 
der Rasputin! Wer reitet denn in der Taiga 
die wildesten Ponys? Wer fängt im Aral-See 
die grössten Hechte? Wer bringt der Reihe 
nach Agenten wie Skrypal, Demopathen wie 
Nawalny und Pandemien wie Corona zur 
Strecke – und das mit der Hausapotheke?» 
Eine kluge Ossifrau hat es dem Olaf kürzlich 
eingemerkelt: Wenn Mann sich zu klein 
fühlt, will er immer grösser werden. Und 
Schrödi, der alte Haudegen, hat den Scholzi 
so richtig abgekanzelt: «Wer meinem Kum-
pel Vladimir den Gashahn zudreht, riskiert 
die Explosion». Und was schon gar nix nüt-
zen dürfte, sind wirtschaftliche Sanktionen 
wie das amtliche Einfrieren von Bankkonten. 
Wir Schweizer halten uns da besser raus. 
Erstens sind wir neutral, zweitens gibt es 
solche Konten nur bei der Crédit Suisse. Dort 
will der neue Chef ja wieder mal aufräumen. 
Verwechseln Sie Axel Lehmann aber bitte 
nicht mit Alexandra. Auch dass ihn Putin 
schon flach gelegt hätte: nur ein Gerücht.

LANGNAU

Anfangs Februar fand die konstituierende Sitzung 
des Langnauer Grossen Gemeinderates statt. Da-
bei waren noch keine Sachgeschäfte zu beraten. 
In erster Linie wurden die neuen Kommissionen 
gewählt. Die SP-Fraktion ist bereits aktiv geworden 
und hat durch Christian Oswald eine Interpellation 
sowie zwei Einfache Anfragen mit nachstehenden 
Inhalten beim Gemeinderat deponiert.

Interpellation: Zustand der Strassenbeleuchtung in 
der Gemeinde Langnau

Die gute Beleuchtung der unübersichtlichen Stras-
senkreuzungen und der Fusswege ist ein wichtiges 
Element der öffentlichen Sicherheit unserer Bewoh-
nerinnen und Bewohner. Fussgänger führen im 
Gegensatz zu den anderen Verkehrsteilnehmenden 
kein eigenes Licht mit. Deshalb ist hier das gute 
Ausleuchten des Strassenraums sehr relevant. Auch 
ein Blick in die Umfallstatistik des Kanton Berns 
zeigt die Relevanz des Anliegens: rund 40% der 
Unfälle ereignen sich zwischen 0.00 und 6.00 Uhr, 
also wenn es dunkel ist.
Als Vater von drei kleinen Kindern, die langsam 
selbstständig unterwegs sind, fällt mir auf, wie 
schlecht die Strassenbeleuchtung in Langnau ist. 
Insbesondere im Winter sind z.B. folgende Ab-
schnitte sehr schlecht ausgeleuchtet: Höhenweg 
bis und mit Sekundarschulhaus, Napfstrasse, Kreuz-
strasse, rund ums Jugendhaus, Oberfeldstrasse, …
Der Zustand der Beleuchtungsinfrastruktur scheint 
zudem veraltet. 
In diesem Zusammenhang bitte ich um die Beant-
wortung folgender Fragen:
1. Teilt der Gemeinderat die Auffassung, dass die 

Beleuchtung in Langnau Defizite hat?
2. Ist die Infrastruktur der Strassenbeleuchtung 

veraltet und entsprechend wenig effizient (Strom-
fresser)? 

3. Wäre der Einsatz einer moderneren, intelli-
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genteren Beleuchtung nicht erstrebenswert (we-
niger Unterhalt, gezieltere Beleuchtung, weniger 
Verbrauch, etc.)?

4. Welche Strassenräume wurden in den letzten 
Jahren beleuchtungsmässig verbessert?

5. Welche konkreten Vorhaben werden in den 
nächsten Jahren geplant?

Einfache Anfrage zum Bahnhof Langnau

Wir haben in der Sitzung vom 6. Dezember 2021 
den Prüfbericht zum Postulat betreffend Durchset-
zung der Begegnungszone beim Bahnhof Langnau 
entgegengenommen. Dort wird vermerkt, dass 
kurzfristig mit Verbesserungen im Bereich der Mar-
kierungen und Beschriftungen der Begegnungszone 
und der Parksituation gearbeitet werden soll. 
Vor dem Bahnhof stehen nun zwei hässliche, un-
motivierte Poller, die, so nehme ich an, verhindern 
sollen, dass Fahrzeuge vor dem Bahnhof parkieren. 
Sind das nun die angekündigten Massnahmen, die 
kurzfristig zur Verbesserung der Wild-West Situati-
on am Bahnhofplatz ergriffen werden sollen?

Einfache Anfrage zur Oberfeldstrasse

Das neu eingeführte Tempo 30 in der Oberfeld-
strasse ist merklich eine markante Verbesserung der 
Lärm- und Sicherheitssituation der wichtigen Schul-
wege. Viele andere Strassen hätten das ebenfalls 
nötig. Glücklicherweise will – wie wir lesen durften 
– die Gemeinde das Thema nun forciert angehen. 
Meine Frage betrifft aber die Oberfeldstrasse. Im 
Raum der Kreuzung Oberfeld-, Allee-, und Napf-
strasse queren viele Schüler täglich die Strasse. 
Die Fussgängerstreifen sind nun aber weg. Auch 
bei Tempo 30 Strassen gibt die aktuelle Gesetzge-
bung vor, dass an sensiblen Stellen (insbesondere 
Schulwegen) Fussgängerstreifen eingesetzt werden 
können. Wird an dieser sehr sensiblen Stellen mit 
Fussgängerstreifen gearbeitet?
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SP-Mitglieder in den Kommissionen
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den nachstehenden Personen besetzt. Dabei wurde 
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